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Vorwort

Montagfrüh in der Firma auf dem Flur sagt eine Kollegin zu Ihnen:
»Tollen Film gestern im Kino gesehen. Du kamst übrigens auch 
drin vor.«

Sie lachen, schütteln den Kopf. »Doch, doch«, beteuert sie, »ver-
blüffend getroffen, so vom Typ her.«

Sie sind verunsichert: »Was, äh…«, aber da ist die Kollegin schon 
fast vorbei und setzt noch einen drauf: »Und Deine Familie! Inter-
essant, wirklich. Vieles wusste ich noch gar nicht.«

Ihnen wird heiß um die Stirn. »Quatsch!«, rufen Sie ihr hinterher, 
wollen nachfragen, glauben es nicht, gehen irgendwann zur Tages-
ordnung über, lenken sich ab. Aber lässt es Sie in Ruhe? Ich vermute, 
noch am selben Abend sitzen Sie im Kino.

Willkommen in der Bibel. 66 Bücher und Briefe aus zwei Jahr-
tausenden. Aber: Sie kommen auch drin vor. In Personen, Ereig-
nissen und Überlegungen, mit denen sich Frauen und Männer aller 
Kulturen und sozialen Schichten identifizieren können. Weil es Texte 
sind, denen nichts Menschliches fremd ist.

Und nichts Göttliches. Weil die Bibel Ihre Geschichte, Ihre 
Gedanken und Gefühle, Ihre Hoffnungen und Befürchtungen exem-
plarisch erzählt.

Nicht nur Ihre. Meine auch.
Die 111 wichtigsten Szenen, Dialoge, Geheimnisse, Skandale und 

Konflikte der Bibel sollte man kennen. Wenn man sich selbst und 
andere besser kennenlernen möchte. Viel Spaß und Staunen beim 
Stöbern wünsche ich Ihnen.
 
Andreas Malessa
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Aller Anfang ist …
Ein Wort schafft Wirklichkeit

Und das soll man glauben? Mal ganz peu à peu: »Am Anfang« – da 
denken wir an einen chronologischen Beginn und fragen: »Wann 
und wie?« Durch den Urknall? Vor zig Milliarden Jahren? Als ein 
dimensionsloser Punkt reiner Energie in einer 10-hoch-minus-
43stel Sekunde explodierte und sich die herumfliegenden Brocken 
nach Größe, Gravitation, Entfernung zur Sonne und Neigungs-
winkel exakt so positionierten, dass die chemischen Stoffe auf die-
sem Planeten ein gemäßigtes Klima und schließlich biologisches 
Leben ermöglichten? – Keine Ahnung. Das mag ja alles astro-
physikalisch erklärbar sein, aber ein »Wunder« ist es irgendwie 
 trotzdem, finde ich.

1. Mose / Genesis 1 ist eine Erzählung, die an den qualitativen 
Beginn denkt und fragt: »Wer und warum?« Der Text wurde aus dem 
Hebräischen ins Lateinische übersetzt, und da gibt es zwei Wörter 
für »Beginn«: »Initium«, das ist der zeitliche Anfang (»Ergreif doch 
mal die Initiative!«). Und »Principium«, das ist der ursächliche Anlass 
(»grundsätzlich, prinzipiell«). Welcher steht hier? »In principio creavit 
Deus …«! Statt einer Datierung mit Chronologie gibt’s eine Bot-
schaft: Gott ist der Grund, warum es die Welt gibt! Gottes Reden lässt 
Leben entstehen. Alles beginnt, wenn aus Geist Materie wird, aus 
einer Idee eine physische Wirklichkeit.

Na gut. Aber so, wie es da steht, kann’s ja nicht gewesen sein, 
oder? Schöne Grüße von der Astronomie, der Geologie, den Evo-
lutionsbiologen …! – Als Naturforscher Charles Darwin 1859 sein 
Buch »Von der Entstehung der Arten« veröffentlichte, beendete er 
es mit den Worten: »Es liegt Größe in dieser Sicht des Lebens mit 
seinen Kräften, die anfangs durch den Schöpfer in einige wenige 
Formen hineingeatmet wurden, und, dass aus so einfachen Anfän-
gen endlos schönste und wundervollste Formen entwickelt wurden 
und noch werden.«

»Durch den Schöpfer hineingeatmet« – das trifft es, finde ich.

1__
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Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde. Und die Erde war wüst und leer, und Finsternis lag auf 
der Tiefe; und der Geist Gottes schwebte über dem Wasser. Und Gott sprach: »Es werde Licht!« Und 
es ward Licht. Und Gott sah, dass das Licht gut war. Da schied Gott das Licht von der Finsternis 
und nannte das Licht Tag und die Finsternis Nacht. Da ward aus Abend und Morgen der erste Tag.
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Als Gott  
den Mann schuf …
… übte sie erst?

Wie viele Jahrhunderte lang wurde – und wie oft wird heute noch – 
dieser Text als Begründung benutzt, um Frauen als nach- und unter-
geordnet herabzusetzen! Vielleicht entstanden deshalb so viele Witze 
darüber. Fragt der Macho: »Warum schuf Gott die Frau aus der 
Rippe des Mannes statt aus seinem Gehirn?« Antwort der Feminis-
tin: »Er wollte ja, aber er fand keins!« Dabei steht im Kapitel vorher, 
Gott sei ebenso weiblich wie männlich und habe Mann und Frau 
»nach seinem Bilde« geschaffen (1. Mose / Genesis 1,26 – 27). Diese 
Gottebenbildlichkeit aller (!) Menschen verbietet jeglichen Sexismus 
oder Rassismus. Weil der Mensch ein »Ebenbild« Gottes ist, hat er 
Menschenwürde. Und die ist »unantastbar«, sagt sogar das deutsche 
Grundgesetz. Wert und Würde eines Menschen hängen also weder 
vom Geschlecht noch von Bildung oder Besitz ab. Niemand darf 
hinter- und untereinander sortiert werden.

Nun gut, das Bild von Gott als einem lehmknetenden Skulpteur 
mag naiv aussehen. Die Botschaft hinter der poetischen Erzählweise 
aber würde jede moderne Paartherapeutin vermutlich unterschreiben: 
Kein Mensch ist für die Einsamkeit geschaffen. Kein Tier kann ihm 
ein wirkliches Gegenüber auf Augenhöhe sein. Die Entdeckung des 
anderen Geschlechts als gleich und doch anders ist etwas sehr, sehr 
Schönes. Abnabelung von der Herkunftsfamilie, Reifung zu einer 
selbstständigen Person ist ein natürlicher Prozess für das seelische 
und körperliche Einswerden von zwei Erwachsenen. Und das Beste 
am Schluss: »Sie schämten sich nicht.«

Wie oft sagen wir entschuldigend »Ich bin ja bloß …«? Eine Unge-
lernte, ein Ausländer, ein Kind aus schwierigen Verhältnissen? Weil 
wir Angst vor Bloßstellung haben. 1. Mose / Genesis 2 widerspricht: 
Frau und Mann geben sich mit ihrem Geschlecht keine Blöße. Nie-
mand muss sich für Liebe und Treue schämen.

2__
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Und Gott der Herr sprach: »Es ist nicht gut, dass der Mensch allein sei; ich will ihm eine Hilfe 
machen, die ihm entspricht.« Da ließ Gott der Herr einen tiefen Schlaf fallen auf den Menschen, 
und er schlief ein. Und er nahm eine seiner Rippen und schloss die Stelle mit Fleisch. Und Gott 
der Herr baute eine Frau aus der Rippe, die er von dem Menschen nahm, und brachte sie zu ihm. 
Da sprach der Mensch: »Die ist nun Bein von meinem Bein und Fleisch von meinem Fleisch; man 
wird sie ›Männin‹ nennen, weil sie vom Manne genommen ist.« Darum wird ein Mann seinen Vater 
und seine Mutter verlassen und seiner Frau anhangen, und sie werden sein ein Fleisch. Und sie 
waren beide nackt, der Mensch und seine Frau, und schämten sich nicht.



14

Kein Wort vom Apfel …
… aber von falschen Versprechen

Nur 14 Verse erzählen knapp und einfach, womit kluge Denker jahr-
hundertelang ganze Bibliotheken vollschrieben: Philosophie, Psycho-
logie, Theologie, Ethik – lauter abstrakte Themen werden anschaulich 
personalisiert: Auch im Paradies gibt es das Böse. Warum und woher? 
Kein Wort dazu. Schade. 

Und was flüstert diese »Schlange«? – Du bist mit Wahlfreiheit 
ausgestattet, ja, und trägst damit Verantwortung für deine Ent-
scheidungen, schon recht, und die können tödliche Konsequenzen 
haben, leider, ja. Aber nicht alles tun zu dürfen, was man doch tun 
könnte, ist doch bloß die Bevormundung eines moralinsäuerlichen 
Gottes, oder?

Nein, wissen wir inzwischen. »Übermenschen« und »Herrenmen-
schen«, die Gut und Böse autonom definierten, haben anderen die 
Hölle auf Erden angerichtet. Von Kaiser Nero über Adolf Hitler bis 
zu Josef Stalin oder Idi Amin. Nein, seit der Erfindung der Atom-
bombe wissen wir sogar, dass es zwar schön und »verlockend«, aber 
nicht »klug« ist, alles zu tun, nur weil man es kann. Das Böse zweifelt 
die wohlmeinende Absicht des Verbots an und gibt es falsch wieder 
(»nicht essen von allen Bäumen?«), leugnet die Folgen (»keineswegs 
sterben«) und verspricht Unhaltbares (»werdet sein wie Gott!«). Aber 
was kommt statt allwissender Klugheit, moralischer Autonomie und 
göttlicher Genialität? Scham, Angst, Versteckspiel und Schuldzu-
weisungen (»Die Frau, die du mir zugesellt hast, gab mir …«). Na 
danke schön.

Wenn »Nacktheit« mal nicht der unbedeckte Abstand zwischen 
Bauchnabel und Kniescheibe ist, sondern der unüberbrückbare 
Abstand zwischen Ich-Ideal und Ich-Realität – dann schämen sich 
Männer und Frauen dafür, dass sie nicht sind, wer sie sein könnten. 
Dass sie nicht das gewollte Gute, sondern das ungewollte Böse aus-
lösen. In der Erziehung, in der Ehe, im Job, in der Politik. Von einem 
»Apfel« oder einem »Sündenfall« ist im Text nicht die Rede.
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Und die Schlange war listiger als alle Tiere auf dem Felde, die Gott der Herr gemacht hatte, und 
sprach zu der Frau: »Ja, sollte Gott gesagt haben: ›Ihr sollt nicht essen von allen Bäumen im Gar-
ten.‹?« Da sprach die Frau zu der Schlange: »Wir essen von den Früchten der Bäume im Garten; 
aber von den Früchten des Baumes mitten im Garten hat Gott gesagt: ›Esset nicht davon, rühret 
sie auch nicht an, dass ihr nicht sterbet!‹» Da sprach die Schlange zur Frau: »Ihr werdet keineswegs 
des Todes sterben, sondern Gott weiß: an dem Tage, da ihr davon esst, werden eure Augen aufgetan, 
und ihr werdet sein wie Gott und wissen, was gut und böse ist.«
Und die Frau sah, dass von dem Baum gut zu essen wäre und dass er eine Lust für die Augen wäre 
und verlockend, weil er klug machte. Und sie nahm von seiner Frucht und aß und gab ihrem Mann, 
der bei ihr war, auch davon, und er aß. Da wurden ihnen beiden die Augen aufgetan, und sie wur-
den gewahr, dass sie nackt waren, und flochten Feigenblätter zusammen und machten sich Schurze.


